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SchachBeier nutzt seine Bedenkzeit
SCHACH Der Spitzenspieler verwertet seinen Vorteil zum entscheidenden Sieg für den SK. Die
Michelauer schlagen den SV Coburg II letztlich mit 4,5:3,5 und bleiben auf Tabellenplatz 2.

Aalen geht endgültig in die Ost-Gruppe
RINGEN Der Bundesliga-Klub informierte seine Mitglieder über die kommende Saison.

Finsel und Thiem am Ende vorn
LAUF Das Läufer-Paar gewinnt die Coburger Winterlaufserie.

Der Run auf
Run and Bike

Fußball

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
SG Sonneberg – Hollf./Memm. 3,5:4,5
FC Nordhalben – Weidhausen 5,5:2,5
TV Hallstadt – SK Helmbrechts 4,5:3,5
Coburger SV – SC Waldsassen 4,0:4,0
SK Kulmbach – SV Thiersheim 4,0:4,0

1. FC Nordhalben 7 30,5:25,5 10:4
2. SC Waldsassen 7 31,5:24,5 9:5
3. Coburger SV 7 31,0:25,0 9:5
4. SK Kulmbach 7 29,0:27,0 8:6
5. TV Hallstadt 7 30,0:26,0 7:7
6. SV Thiersheim 7 27,5:28,5 7:7
7. SG Sonneberg 7 29,5:26,5 6:8
8. Weidhausen 7 27,0:29,0 6:8
9. Hollf./Memm. 7 22,0:34,0 6:8

10. SK Helmbrechts 7 22,0:34,0 2:12

BEZIRKSLIGA WEST
Kronach II – SC Höchstadt II 4,5:3,5
Bamberg/Zapfendorf – Tettau 2,5:5,5
Strullendorf – SC Bamberg III 5,0:3,0
SV Neustadt – SC Steinwiesen 4,0:4,0
SK Michelau – Coburger SV II 4,5:3,5

1. Kronach II 7 36,0:20,5 14:0
2. SK Michelau 7 37,0:19,0 12:2
3. SV Neustadt 7 33,0:23,0 11:3
4. RMV Strullendorf 7 28,5:27,5 9:5
5. SC Bamberg III 7 30,5:25,5 7:7
6. Coburger SV II 7 25,0:31,0 6:8
7. TSV Tettau 7 27,5:28,5 5:9
8. SC Steinwiesen 7 24,0:32,5 2:12
9. SC Höchstadt II 7 20,0:36,0 2:12

10. SG Bbg./Zapfend. 7 19,0:37,0 2:12

KREISKLASSE I
SF Oberlauter – SK Michelau II 1,0:5,0
SV Seubelsdorf II – Untersiemau 5,0:1,0
Windheim II – SG Sonneberg III 5,0:0,0
TSV Tettau II – SC Stockheim 3,5:2,5
Weidhausen III – Steinwiesen II 0,0:6,0

1. SC Stockheim 6 22,0 9:3
2. SK Michelau II 6 23,5 8:4
3. TSV SF Oberlauter 6 21,0 8:4
4. SC Steinwiesen II 6 18,5 6:6
5. TSV Tettau II 6 17,0 6:6
6. SG Sonneberg III 6 16,0 6:6
7. SK Weidhausen III 6 18,0 5:7
8. SV Seubelsdorf II 6 15,5 4:8
9. TSV Untersiemau 6 14,0 4:8
10. SF Windheim II 6 12,5 4:8

Michelau — Einen zunächst er-
freulichen, bald ängstigenden,
letztlich aber versöhnlichen
Spielverlauf nahm die Begeg-
nung der Michelauer Schach-
spieler in der Bezirksklasse ge-
gen das Team SV Coburg II. Mit
letztlich 4,5:3,5 Punkten konnte
der Zweitplatzierte in der Tabel-
le knapp die Gäste niederhalten.
Ein wichtiger Sieg im Kampf um
den Aufstieg, denn auch der Ta-
bellenfürer SK Kronach gewann
seine Begegnung nach Anlauf-
schwierigkeiten genauso knapp.

Häggberg nimmt den Druck weg

Lange Zeit sah es am Brett von
Markus Häggberg danach aus,
als ob er sehr vorsichtig agieren
müsste, um Ausgleich zu erhal-
ten. Nachdem der Michelauer
den Druck des Gegners abge-
schüttelt hatte, begnügte er sich
mit einem Remis.

Gert Grüner hingegen strich
den vollen Punkt ein, als ihm ein
Materialgewinn gelang und er
diesen präzise verwertete.

Nach wechselseitig durchaus
fehlerhafter Spielführung, ende-
te auch das Match von Alfred
Hoppe mit einem Unentschie-
den im Bauern-Turmendspiel.

Auf einen Zweipunktevor-
sprung zog Michelau aber dank
Edgar Schaller davon. Sein
Formtief überwindend, ging er
nach einem selten gespielten
Gambit mit seinem Bauern dem
gegnerischen König entgegen,
legte diesen frei und krönte seine
Kurzpartie mit einem unab-
wendbaren Mattangriff per Da-

menausfall. Für einen zunächst
als nicht sonderlich dramatisch
angesehenen Rückschritt sorgte
Andreas Schüpferling, der nach
Tauschmanövern mit einem
Turm gegen einen Läufer und
eine Bauernkette ankämpfte.
Zwar hatte Schüpferling gleich-
wertiges Material zu bieten, aber
gegen die Dynamik der mar-
schierenden Bauern waren die
eigenen Bauern unbedeutend.
Am Ende unterstützte der Läu-
fer die drohende Bauernum-
wandlung Sieg bringend für den
Coburger.

Schlag auf Fall sollte es bald

zum Ausgleich kommen, denn
auch Bernd Stammberger verlor
überraschend seine Partie. Vom
gekünstelten Aufbau seines
Gegners ließ er sich anstecken
und versäumte es, durch einen
einfachen Entwicklungszug Er-
öffnungsvorteile festzuhalten.
Zwar erkämpfte sich der Miche-
lauer einen gedeckten Freibau-
ern, verlor diesen aber durch ein
Springermanöver und fand sich
in einem verlorenen Endspiel
wieder.

Auf die Siegerstraße führte die
Michelauer einmal mehr Spit-
zenspieler Klaus Beier. Der hat-

te eine Stellung mit verteilten
Chancen auf dem Brett, aber
mehr Bedenkzeit. Unter Zeitnot
unterlief dem Coburger dann
auch ein Versehen im Endspiel,
welches Beier ein entscheiden-
des Mehr an Material einbrach-
te.

Festung uneinnehmbar

Nun benötigte nur noch Alfons
Schüpferling ein Remis zum
Mannschaftssieg. Dieses er-
reichter er dadurch, dass er seine
Endspielstellung zur Festung
machte, deren Bauern unan-
greifbar bewacht wurden. MH

Aalen — Die Ringer-Fans des AC
Lichtenfels dürfen sich in der im
August beginnenden Bundesli-
ga-Saison auch auf ein Gastspiel
des Traditionsklubs KSV Aalen
05 in der AC-Halle freuen.

In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung des
KSV Aalen wurde am Dienstag-
abend noch einmal bestätigt, dass
der Bundesligist sich nicht aus
dem Spielbetrieb zurückzieht
und nach seiner Zwangsverset-
zung durch den Deutschen Rin-
ger-Bund (DRB) nun doch in der
Ost-Gruppe antritt. Eine gute
Woche zuvor war noch der Rück-
tritt verkündet worden und zwei
Tage später der Rücktritt vom
Rücktritt. Bei Letzterem bleibt
es nun.

Die KSV-Mitglieder wurden
in der Versammlung darüber in-
formiert, wie es weitergehen soll.

Mindereinnahmen aus der Vor-
saison über etwa 30 000 Euro, als
die hochambitionierte Aalener
Truppe im Halbfinale am späte-
ren Meister Weingarten geschei-
tert war, übernehmen nun Spon-
soren, unter anderem die Stadt
und die Stadtwerke Aalen.

Jahr der Konsolidierung

Die Saison 2011/12 soll eine der
Konsolidierung werden. Die
Führungsmannschaft um KSV-
Präsidenten Edmund Weizmann
will nun so wirtschaften, dass
man einen Kader stellt, der nur so
viel kostet, wie Einnahmen vor-
handen sind. Dabei rechnen die
Aalener mit deutlich weniger Zu-
schauereinnahmen als in der ih-
rer Meinung nach attraktiveren
West-Gruppe. Der Zuschauer-
anteil am Gesamtetat beträgt nur
zehn Prozent.

Vizepräsident Markus Kling-
ler, der bei der ordentlichen Mit-
gliederversammlung Anfang
April sein Amt zur Verfügung
stellen und nur noch als sportli-
cher Leiter fungieren will, hat
sich schon mit KSV-Trainer An-

ton Nuding zusammengesetzt,
und einen Kader errechnet, der
finanziell machbar ist.

Dies soll laut Robert Boncium,
Sprecher des KSV-Präsidiums,
eine Mischung aus Spitzenrin-
gern und Eigengewächsen sein,
nur eben am Wirtschaftsplan an-
gepasst.

„Die Prämisse ist jetzt nicht
mehr, deutscher Meister um je-

den Preis zu werden, sondern den
KSV Aalen wirtschaftlich in der
Bundesliga zu halten“, sagte
Boncium der „Schwäbischen
Post“. Eine Saison später hoffe
man, wieder voll angreifen zu
können. „Vielleicht entschließt
sich der DRB ja für 2012 einen
eingleisige Bundesliga zu haben.
Wenn wir uns jetzt abgemeldet
hätten, wären wir von der Bild-
fläche verschwunden“, begrün-
dete Boncium den Liga-Verbleib.

Schlagkräftige Truppe

Dennoch wolle man, sagte Kling-
ler am Dienstagabend, in Aalen
eine schlagkräftige Truppe stel-
len, die auch ins Finale kommen
kann – nur eben mit neuen Ge-
sichtern. Die Mannschaft wird
sich stark verändern, das sehr
harmonische Meisterteam von
2010 ist Geschichte. us

Weidach — Zum Abschluss der
Coburger Laufserie des TV 48
Coburg, die aus drei Wettbewer-
ben besteht, setzten sich die
Athleten und Athletinnen aus
dem Lichtenfelser Raum noch
einmal prächtig in Szene. Auf
der relativ flachen Strecke durch
den Weitramsdorfer Ortsteil
Weidach gewann Alexander
Finsel vom TS Lichtenfels nach
einem Start-Ziel-Sieg mit 32:49
Minuten klar vor den beiden
Gästen aus Thüringen, Frank
Wagner und Steffen Meyer, ei-
nem Geher der nationalen Spit-
zenklasse vom Rennsteiglauf-
verein.

Bei den Frauen gewann Anke
Härtl vom Ausrichter vor Liane
Thiem (AF-Personal-Training-

Schwürbitz), die Freundin von
Alexander Finsel, die damit ihre
Klasse W20 souverän für sich
entschied.

Zwei Plätze dahinter landete
Ulrike Hümmer vom TSV Staf-
felstein als Gesamtvierte und
Dritte der W40. Dies zeigt wie
stark die Seniorinnen sind.
Weitere Ergebnisse, M50: 4.
Wolfgang Thiem (AF-Personal-
Training) / M60: 2. Berthold
Wolf (TSL) / M70: 1.Alfred
Zach (TSL) / W40: 4. Heike
Dworschak, 5. Sabine Franz, 6.
Manuela Prüher (alle Sportstu-
dio Lichtenfels)

Zum Abschluss dieses dritten
Wettbewerbs dieser Laufserie
wurden die Gesamtsieger ge-
kürt. Und hier durften sich Ale-

xander und Liane Thiem freuen,
denn sie wurden als Gesamtsie-
ger der Laufserie ausgezeichnet.
Finsel wiederholte damit seinen
Vorjahressieg. Er steigerte sich
von Lauf zu Lauf. Im ersten
wurde er Dritter in 33:29 Min.,
im zweiten Zweiter (33:20) und
nun die Steigerung auf Rang 1 in
32:49 Min. Auch der Gesamtsieg
von Thiem war ungefährdet. Ih-
re Bilanz: Zweite bei Lauf 1, Sie-
gerin des zweiten Durchgangs
und zum Abschluss Rang 2. Sie
gewann die Wertung vor Anja
von Imhoff (TV 48 Coburg), Ul-
rike Hümmer sowie Heike
Dworschak. Die kompletten Er-
gebnisse gibt es auf der Home-
page der Winterlaufserie unter
www.wila.tv1848coburg.de. ze

Licht und Schatten beim
ESV Lichtenfels
Kreis Lichtenfels — Ihre Füh-
rungsposition in der Kegel-
Kreisklasse A verteidigten die
Damen des TSV Lahm II mit
einem klaren Sieg beim SKC
Frohnlach und zeigten dabei ei-
ne gute Vorstellung. In einem
vorgezogenen Spiel mussten
die Damen des ESV Lichtenfels
gegen den SKC Frohnlach eine
knappe Niederlage hinneh-
men, während sie gegen den
DSKC Großwalbur mit neuer
Saisonbestleistung einen über-
raschenden Heimsieg landeten.

Kreisklasse A, Damen

ESV Lichtenfels –
DSKC Großwalbur 1890:1880
Mit einer unerwarteten Leis-
tungssteigerung holten die
ESV-Damen ihren dritten
Heimsieg über den DSKC
Großwalbur. Startspielerin S.
Schramm (375/107) unterlag
mit vier Zählern und auch M.
Hellmuth (387/104) zog mit 13
Holz den Kürzeren. Br. Ru-
scher (369/103) holte dann 38
Keile heraus, doch postwen-
dend verlor P. Max (370/102)
gegen die Tagesbeste, M. Höl-
lein (406/132), wieder 36 Zäh-
ler. Schlussspielerin C. Baier
(389/115) holte den Rückstand
auf und brachte den Sieg sicher
unter Dach und Fach.

SKC Frohnlach –
TSV Lahm II 1986:2047

Mit der zweitbesten Auswärts-
leistung der Saison besiegten
die Damen des TSV Lahm II
den SKC Frohnlach. In den
Startpaarungen unterlag H.
Förster (413/134) mit drei Zäh-
lern, während G. Neumann
(387/123) eine knappe Füh-
rung (+6) erspielte. Die Ent-
scheidung fiel im Mittelteil, ob-
wohl S. Dierauf (380/102) elf
Kegel abgeben musste, doch die
Tagesbeste, I. Kinscher (448/
151), sorgte für einen Vor-
sprung von 80 Zählern.
Schlussspielerin A. Thomas
(419/123) ließ nichts mehr an-
brennen und schaukelte den
Sieg nach Hause.

ESV Lichtenfels –
SKC Frohnlach 1829:1835

Das Glück hatten die Damen
des ESV Lichtenfels nicht auf
ihrer Seite, denn gegen den
SKC Frohnlach mussten sie ei-
ne knappe Niederlage hinneh-
men. Startspielerin S. Schramm
(384/130) buchte fünf Kegel
aufs ESV-Konto. P. Max (326)
erhöhte die Führung auf 13
Holz. Dann verlor Br. Ruscher
(371/123) gleich 34 Keile und
auch M. Hellmuth (353/103)
musste 37 Zähler abgeben. Mit
einer guten Leistung versuchte
C. Baier (395/115) das Spiel
noch zu drehen, doch es reichte
nicht mehr. lipp

DAMEN-KREISKLASSE A
TSV Lahm II – DSKC Großw. 1944:1915
ESV Lif. – DSKC Großw. 1890:1880
SKC Siem. – TTC G´haus. III 1955:1823
SKC Frohnl. – TSV Lahm II n. gem.
TS Cbg. – LV Bad Rod. verl.

1. SKC Siemau 12 23687 20:4
2. TSV Lahm II 12 23574 20:4
3. TS Coburg 11 21937 16:6
4. F. Fr. Cbg. 12 23799 16:8
5. DSKC Großwalb. 13 25672 12:14
6. LV Bad Rodach 11 20439 8:14
7. SKC Frohnlach 12 22694 7:17
8. ESV Lif. 13 24058 7:19
9. TTC Gestungsh. III 12 21381 2:22

DAMEN-KREISKLASSE B
DSKC Nec. III – Baur Burgk. 1434:1436
AN Grub – DJK/V. Cbg. II 1409:1402
G. Sch´feld – TS Cbg. II 1531:1558
Ge. Weidh. – TSV Bertelsd. II1534:1625

1. TS Coburg II 9 13923 16:2
2. Gem. Weidhausen 10 15177 14:6
3. G. Scheuerfeld 11 16727 12:10
4. Baur SV Burgk. 11 16112 12:10
5. TSV Bertelsd. II 10 14560 10:10
6. AN Grub 9 12999 6:12
7. DSKC Neustadt III 9 12872 6:12
8. DJK/V. Coburg II 11 15637 4:18

Coburg — Die Anmeldung für
den 6. HUK Coburg Run and
Bike Team-Marathon ist ab so-
fort möglich. Für die immer gut
besuchte Teamsport-Veran-
staltung am Samstag, 16. Juli,
für alle Ausdauersportler, vom
Profi bis zum Hobbyläufer,
werden 150 Startplätze verge-
ben. Alle, die sich zu spät an-
melden, müssen mit der Warte-
liste leben.

Weitere Infos sowie die Mög-
lichkeit der Online-Anmel-
dung beziehungsweise die Aus-
schreibung zum Download im
Internet gibt es unter www.ru-
nandbike.org oder bei Jürgen
Lesch vom TV Lützelbuch,
Tel. 09561/20743. jl

NEUE TERMIN
KREISKLASSE 2 LICHTENFELS

Freitag, 6. Mai, 18 Uhr
TSV Staffelstein II – FC Schwürbitz
verlegt vom 1. April, 18 Uhr

Liane Thiem und Alexander Finsel jubeln über den Sieg bei der Winter-
laufserie. Foto: Michael Zeitler

Stefan Langhammer (links) kurz bevor er seinen Einsteller entkorkte, der Klaus Beier (rechts) auf die Sieger-
straße brachte. Foto: Markus Häggberg


